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Betrifft
Bundessatzung / Abschnitt b: §7 (7) 

Beantragte Änderungen

Die Satzung soll um den folgenden Punkt ergänzt werden: Der 
Bundesverband der Piratenpartei Deutschland nimmt pro Kalenderjahr 
ausschließlich Spenden in Höhe von bis zu 10.000 € je Spender 
entgegen. 

Begründung
Dass die Piratenpartei die Käuflichkeit der Politik ablehnt, 
dürfte Konsens sein. Es reicht aber nicht, mit dem Finger auf 
andere Parteien zu zeigen, sondern man muss auch mit gutem 
Beispiel vorangehen. 
Transparency Deutschland fordert, Firmenspenden auf 50.000 Euro 
zu begrenzen, diese Summe halten sie für gering genug, als dass 
damit kein nennenswerter Einfluss ausgeübt werden kann. Für die 
Piratenpartei sind jedoch 50.000 Euro sehr viel Geld, somit 
müssen wir strenger zu uns selbst sein. Es reicht auch nicht aus, 
die Spenden von juristischen Personen zu begrenzen - wenn statt 
der Aktiengesellschaft ihr Vorstand als Privatperson spendet, ist 
die Angelegenheit ja nicht weniger problematisch. Dagegen hilft 
nur die generelle Begrenzung der Spendenhöhe. 
Diese Satzungsänderung bindet nur den Bundesverband, nicht die 
Untergliederungen. Diese sollen darüber selbst entscheiden und 
gegebenenfalls auch auf geringere Summen begrenzen. Die 
Aufsummierung über mehrere Untergliederungen erfolgt erst bei 
Erstellung des Rechenschaftsberichtes, aus praktischen Gründen 
lässt sich somit nicht die Höhe der Spenden an die Gesamtpartei 
begrenzen. Dies ist jedoch vor dem Hintergrund der Einflussnahme 
unproblematisch: Wenn die Partei gar nicht zeitnah erfährt, wie 
viel Geld sie von einem Spender erhalten hat, kann dieser darüber 
auch kaum Einfluss ausüben. 
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